
 
 

Ausstellungseröffnung: „Verlacht, verboten und gefeiert“ – 
Zur Geschichte des Frauenfußballs in Deutschland 
 
 
am Freitag, den 4.5.2012, 
18 – 20 Uhr, 
in der Hamburger Volkshochschule, Zentrum Mitte, Schanzenstraße 75, Raum 404. 

Mädchen- und Frauenfußball boomen: Allein in Hamburg sind Spielerinnen in fast 100 Frauen- 
und über 250 Mädchenmannschaften in 95 Vereinen aktiv. Das war nicht immer so. Lange 
wurde Frauenfußball ignoriert, verspottet, gar bekämpft. Die Ausstellung „Verlacht, verboten und 
gefeiert" beleuchtet Geschichte, Probleme und Perspektiven des Frauenfußballs. 

Zur Ausstellungseröffnung am 4. Mai um 18 Uhr führen Eduard Hoffmann, Autor der 
Ausstellung, und Hannelore Ratzeburg, DFB Vizepräsidentin und Hamburger Fußball-Pionierin, 
unter dem Titel "Frauenfußball: ganz normal?!" in die Thematik ein. Die VHS wird Mitarbeitende 
und Interessierte aus Fußballvereinen begrüßen und über die Ausstellung hinaus weitere Details 
zum Thema bieten – u.a., dass der DFB seinen Vereinen von 1955 bis 1970 verboten hatte, 
Frauenfußball anzubieten, da der Sport seinem Wesen nach unweiblich sei. Als dieses Verbot 
aufgehoben wurde, brachte es folgendes Zitat eines Fußballprofis in die Schlagzeilen der Bild-
Zeitung: „Wenn meine Frau spielt: Scheidung!". Auch Teile des schon zur Legende gewordenen 
Kaffeeservice (EM-Siegprämie von 1989) werden zu sehen sein. 

Die von der VHS Aachen und der Bundeszentrale für politische Bildung entwickelte Ausstellung 
gastiert für einen Monat in den Räumen der Hamburger Volkshochschule in der 
Schanzenstraße.  
Öffnungszeiten: Werktags 10 – 21 Uhr, an Wochenenden 10 – 17 Uhr, an Feiertagen und am 
Wochenende 25./26. Mai geschlossen. Der Besuch der Ausstellung ist kostenlos. 

Weitere Informationen zur Ausstellung:   
 
Hamburger Volkshochschule  
Hans-Hermann Groppe 
Tel. 040/ 42841-2751 und   
unter: www.vhs-hamburg.de/frauenfussball  
  
Presse: 
Dr. Antje von Rein  
Schanzenstraße 75 
20357 Hamburg 
a.v.rein@vhs-hamburg.de 
Tel. 040/42841-2777 (Di.-Do.) 
Alle Informationen unter: www.vhs-hamburg.de 


